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(Ein Reichswasserftraßeuplau.
Auf einer in den Tugen vom 17. bis 19. Mai kn

Met mar außerordentlich stark besuchten ersten Gesamt-
taauna aller mittel- und süddeutschenwasserwirtschastlichen
Vereinigungen . an welcher zehn Regierungen . sechzehn
Staats - und Provinzialbehörden . zwanzig Handelskam¬
mern ^ zehn Verbände und achtuwdzwanzig Städte , unter
den letzteren Augsburg , Nürnberg . Magdeburg Bremen,
Leipzig, Kassel Eisenach, Weimar , Gotha, Naumburg ; Gera-
Meiningen . Hildburghausen. Ilmenau . Rudolstadt Halle.
Alteuburg . Jena usw-, vertreten waren , wurde der Zu-
sammenschlutz aller wasserwirtschaftlichen(Kanal -) Verbände

ss erw i r ts ch af t li chen Vereinigung für
und Süddeutsch ! and  mit dem ständigen

Sitz tn Weimar vollzogen. Als Zweck dieser innerlich zu¬
sammengehörigen, aber bisher vereinzelten Gruppen wird
°^ ,.^ uscmimenfaffung aller wasserwirtschaftlichen Pläne
zwischen Rhein. Elbe und Donau zu einem einheitlichen
grotzzugiaen Rcichswasser st ratzenplan  bezeichnet.
Die Arbeitsausgaben bestehen in der Aufstellung eines um¬
fassenden mittel- und süddeutschen Talsperrenplanes im
Rahmen eines Reichswasserstraßenplaues, in gegenseitiger
Forderung der technischen und mirilchastlichei, Bearbeitung
der einzelnen Projekte und schließlich in der Aufklärung
ber. Oeffcntlichkeit über die wirtschaftliche Bedeutung der
Plane iowie gegenseitiger Unterstützung und wirksamer
Vertretung bei der Durchsetzuna der Kanal - und Tal¬
sperrenpläne. Zunächst sprach Syndikus Dr . Rausch-
Dessa: über den Mittellandkanal  und seine Bedeu¬
tung für das mitteldeutsche Industriegebiet , indem er, wie
fast alle Anwesenden sich für die sogenannte Südlinie ein-
setzte. Die Verhandlungen über dieses, den deutschen Osten
mit dem Westen verbindende bedeutsame Projekt fgnden
ihren Niederschlag in der folgenden, einstimmig angenom¬
menen Entschließung:
_ "Die Wasserwirtschaftliche Vereinigung für Mittel - und
Süddeutschland, zu der sich führende Verbände zur För¬
derung der Wasserwirtschaft und deA Wasserstrab-nverkehrS
tn Mittel - und Süddeutschland am 18, Mai in Weimar zu.
sammenaeschloffen haken, nimmt zur Frage des Mittelland¬
kanals folgende Stellung ein : 1- Das mitteldeutsche Indu¬
striegebiet muß unter allen Umständen gleichzeitig mit der
Vollendung des Mittellandkanals Anschluß an diesen er¬
halten : 2- die Frage des Mittellandkanals ist nicht eine rein
praktische Anaeleaenheit sondern eine solche der deutschen
Volkswirtschaft: 8. da die deutschen Wasserstraßen nach der
Neichsversassnngspätestens am 1. April nächsten Jahres
auf das Reich übergehen und schon am 1- Oktober d- I . eine
Verständigung darüber mit dent Reich zu erfolgen hat, so
ist Preußen gar nicht mehr in der Lage, den Kanal selbst
iiu finanzieren und zu bauen : das Reich kann allein das
Projekt zur Ausführung bringen . Demgemäß gehört die
Mittellandkanalvorlage nicht mehr vor den preußischen
Landtag, sondern vor Sen Reichsrat und den Reichstag,
die über das Geiamtprojekt und die endgültig zn wählende
Linienführung eine Entscheidung zn treffen haben."

Ueber den W e r r a - M a i n - K a n a l. ein Projekt , baS
bestimmt ist. eine Verbindung des deutschen Nordens mit
dem Süden beziehungsweise den deutschen Nordseehäfen
mit öenienigen der Adria usw. herzustellen, und für welches
sich namentlich auch die thüringischen, bayrischen und würt-
tembergischen Regierungen einsetzen. sprach Oberbürger¬
meister Dr . Becker-  Minden . Des weiteren gaben Stabt-
baurat Förster - Weißenfels über die Kanalisierung der
oberen Saale  und Syndikus Dr . Nhliq - Leipzig
über die Wasserstraßenverbindnugzwischen Saale und
Werra  erschöpfende Aufschlüsse. Besonders beachtensert
gestalteten sich dabei die Erörterungen über die Möglich¬
keiten des Anschlusses der beiden industriell bedeutsamen
deutschen Mittelstädte Erfurt und Gotha. In engster Ver¬
bindung mit den Plänen des Werra -Main -Kanals ukid des
Mittelland - und Saalekanals stehen die süddeutschen
Kanalp roiekte (Bayern und Württemberg ). über die
Steller - Nürnberg , sowie die geplante KanalSverbin-
dung vom rheinisch - westfälischen In du st rie¬
gebiet zu den Nordseehäfen,  welche den Haupt¬
zweck hat, unsere Nordseehäfen gegenüber Rotterdam kon¬
kurrenzfähig zu erhalten beziehungsweise zn machen, und
für welche Dr . Flügel-  Bremen mit überzeugender
Wärme eintrat . Schließlich wurde noch über die Tal-
sp e r re n des Harzes von Baurat Nagel - Braun¬
schweig, des Werragebietes von Dr . Wolf-  Eisenach , und
der oberen Saale von Baumeister Salseldt  in längeren
Darlegungen Aufschluß gegeben. In einer von Ober¬
bürgermeister Dr . Jansen » Eisenach angeregten Ent¬
schließung  wurde gefordert, daß die zurzeit Er¬
werbslosen  und die voraussichtlich infolge der künf¬
tigen Stillegung zahlreicher Industrien arbeitslos Gewor¬
denen unverzüglich zu Kanal- und Talsperrenbauten herau-
gezogen werden und deshalb die spruchreifen Projekte so¬
fort in die Praxis überaeleitet werden. Diese Entschließung
wurde angenommen und wird dem Roichswirtschaftsamt
S»gestellt werden.

±

Das preußische Staatsministerium hat beschlossen die
Mittellandkanalvorlage alsbald der Landesversammluna
auf der Grundlage der Mittellinie  zugehen zu lassen.

Diplomatisches.
^ „ Zürich,  25 , Mat.
Wie das „Journal de Geneve" ans Bern meldet, hat

nch der dortige französische Botschafter Allizä nach Paris
»eaeben wo, wie es heißt, der Berliner Botschafterposten
ihm angeboten worden ist. Man glaube jedoch, daß Allizuablehnen werde-

„ Paris.  25 . Mai.
Laut „Echo de Paris" wird Gabriel Hanataux zum

rrcmzüULeu Botschafter beim Vatikan ernannt werden.

Aus dem Ruhrgebiet.
Zur Lage im bergischen Land  wird uns geschrieben:

Dte sozialdemokratischen Funktionäre des bergischen Landes
haben m dreien Tagen eine sehr wertreiche Entschließung
gefaßt, in der gegen den Einmarsch der staatlichen Sicher¬
heitspolizei energisch protestiert und das Verlangen zum
1 wird, sofort mitzuteilen, warum der
staatlichen Licherheitswehr der Befehl zmn Einmarsch er¬
teilt worden ist. Die sozialdemokratischen Funktionäre ver-
stichen in dieser Entschließung die Harmlosen zu spielen.
Ihr BeinuHen wird aber schon dadurch vereitelt , daß offi-
zrell durch Wolfs-Meldung verbreitet worden ist. daß selbst

das Einrücken der Sicherheitswehr gewünschtycroen.
r jetzt schon feststeht, ist der Vormarsch der Sicher-
hertsweHr unbedrngt notwendig gewesen. In den verschie-
rensten Städten des bergischen Landes lRadevormwald,
Neviges. Velbert usw.) sind große Waffenfunde gemacht
worden, Sre stehen allerdings in keinem Verhältnis zu der
Zahl der wirklich vorhanden gewesenen Waffen, Auch jetzt
rroch liegen, namentlich in Velbert und Umgebung, große
Mengen r̂affen verborgen.. Die bis vor kurzem noch zu
verzeichnen gewesenen Vorräte haben sich in den letzten
Dägen allerdings erheblich vermindert, weil die Spartakisten
überall damit beschäftigt sind, noch schleunigst in Sicherheit
5?.. lnften, was noch in Sicherheit gebracht werden kann.
Täglich und besonders nächtlich wird eine große Tätigkeit
im bergischen Land entfaltet, um die Waffen an andere

möglichst außerhalb des bergischen Landes, zu schgf-
ien. Allerorngs ist dafür Sorge getragen worden, daß die

affenverstecke nicht ganz unbekannt geblieben sind, und
es wirb auch in Zukunft das eifrigste Bemühen der ord¬
nungsliebenden Elemente sein, dahin zu wirken, daß die
Waften möglichst bald ans den Händen der Radikalen ge¬nommen werden.

Die Vorbereitungen zum Verschwindenlassen der Waf¬
fen konnten ungeitört dnrchgeführt werden, da die Regie-
S 9 unbegreiflicher  Verkennung der wirklichen Ver¬
hältnisse den Spartakisten die Möglichkeit gegeben hat. die
Organisation zur Verschleppung der Waffen ungehindert
treffen zu können,- nranche Leute glauben aberdings auch,
"f » oer Regierung die Verschleppung der Waffen durch
ihre „ungezogenen Lieblinge" im Hinblick auf die kom-
menden Wahlen  und im Hinblick auf die Möglich-

er Schaffung eine r sozi ald emo kr ati°
scheu Urberterreserve  nicht ganz unlieV gewesen ist.

Aber auch aus den wenigen bereits gemachten Waffen-
fundev, r,t erstchtlich, daß die sozialdemokratische Behanp-
tnng , rm bergiichen Lande herrsche wirklich Ruhe, bewußt
erlogen gewesen ist Zum wenigsten ist nicht anzunehmen,
daß den sozialdemokratischen Führern die
sehr enge persönliche Beziehungen zu den

nisten  unterhalten , die Tatsache des BorHanden-
sein-, der Waffen verborgen geblieben sein soll. Schon ans
ueiern einen 1imstande kmrn geschlossen werden, welchen
i ^ert man rn Zukunft den Auslassungen der Sozialdemo-
IfnhL ;. nu E® emt  ' ic  noch so sehr Mit dem
Rnichern der Ehrlichkeit vorgetragen werben,

"̂ - Fisher ergriffenen Maßnahmen der Regie-
"ch dre sogenannten Rotgardisten immer noch

ziemliM sicher, da sse von der Scheu der Regiernna vor
beGEAEm Dnrchrreifen fest überzeugt sind. ' Es ist des-* Miller Ordnungsliebenden, stets und ständig
an oie Regierung den dringenden Appell zu richten, schnell
eiuzugreifen und systematisch vorzugehen.

Der Rronprln; in Doorn.
Des Korreßpondenzvureau meldet:

Der vormalige deutsche Kronprinz hat am 22. Mai Wierin-
g-en verlassen urn besonders mit Rücksicht auf seine Mutter
ermge Tage in Doorn zuzubringen

, ^ ir von. privater Seite hören, ist aus diesem Be¬
such des Kronprinzen kein Rückschluß auf den Gesundheits¬
zustand der Kaiserin gestattet. Der Kronprinz macht ledig¬
lich einen Pfingstbesuch bei seinen kaiserlichen Eltern . Das
Befinden der Kaiserin läßt zwar nach wie vor zu wünschen
übrig , hat sich aber nicht verschlechtert Wie der Zustand
zurzeit ist. darf man ihn, den Gesamtumständen ent¬
sprechend, befriedigend nennen

Graf Appsnyis Rücktritt.
^ ^ , . Paris,  28 , Mai.
Der Bntschafierrat. der das Datum für die Unterzeich¬

nung des Friedensvertrages durch ilnaain auf den 4- Juni
festsetzte, hat gleichzeitig Ungarn aufgcfordert. sich durch ein
Mitglied der Regiernng vertreten zu lasten, da Graf
Apponyi von dem Borsstz der Delegation zurückgetreten sei.

Wie aus Budapest  gemeldet wird, soll Gras Apponyi
durch Prokowsky  als Vorsitzender der ungarischen
Friedensdelegation ersetzt werden.

Millionenaufkäufe der russischen Roten Armee
in Deutschland.

Die Ab.sg Dr . Mittelmann . Dr . M a r c tzky,
Wttthoeft und D. Dr , Kahl  haben folgende Anfrage
an die Reichsregiening gerichtet:

Ist der Reichsregiernng bekannt, daß zurzeit Agenten
der russischen Roten Armee in Deutschland für viele Mil¬
lionen Ehemikalien, Arzneimittel und medizinische Instru¬
mente aufkansen?

Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung dagegeu zuergreifend

Ein blutiger Irrtum.
„ W2. Mailand . SS. Mal.

Die Matter berichte« über einen blutigen Zwischenfall
in Rom am 24. Mai anläßlich der Feier des Eintritts
Italiens in den Krieg. Als ein nationalistischer Stnde «,
tenzng zn einer Sympathiekundgebnnq für den König vor
den Qnirinal ziehe« wollte, versperrte die kgl Wache ihnen
den Weg: es kam zn einer heftigen Auscinandersetznng
zwischen den Demonstranten «nd der Wache in deren Ver-
lanf ein Hanptmann verletzt wurde. Daranf ' schoß die Wache
mit Revolvern . Sechs Personen wnrden getötet, darnnter
fnnf Leute der Wache. Auch gab es viele Verwundete Nach
erner vom „Secolo" gebrachten Versio» sollen die getöteten
Leute der Wache einem Irrt »« ihrer eigene» Kameraden
zum Opfer gefallen sei«.

Aus Mexiko.
- „ ML , L o » d o n . W . Mai.

, D-nly Mail" meldet aus Mexiko: Die Partei des Ge,
nerals Obregon habe 2000 Mann entsandt, «m den Mörder
des Generals Carranza gefangen zu nehmen.

m r  m  m Z. London. 25. Mai. (Havas .)
Nach einer Nenyorker Meldung der „Times" hat Ge¬

neral Obregon Befehl erteilt, ß̂ ncral Rodolo Ferrero z»
verhaften, damit er vor ein Kriegsgericht gestellt werde

mz. New -Dork,  25 . Mai. (Havas .)
Der Korrespondent der Assoziated Preß in Flor rm

Staate Eohahuiala berichtet: General Calles, der Präsident
der provisorischen mexikanischen Negierung habe erklärr
die Behörden hätten General Billa ein Ultimatum gesandt
sich bis morgen zu entscheiden, ob er mit der neuev
Regierung im Streit oder im Frieden lebe.

vom Durengeneral de wet.
~ London. 26 . Mai.

, Nach einer Depesche der „Daily Mail" ans Bloemforr-
tern ist General de Wet schwer erkrankt.

Der eingeftandene Dolchstoß!
^ München,  24. Mai.

Führer der Unabhängigen in Augsburg, Redakteur
^v 0 mas,  machte in einer llstünchener Wahlversammlung
der UL-P . ein wichtiges Geständnis und erklärte : der
Dolchstoß von hinten gegen die deutsche Front war der
glücklichste Doichstoß des revolutionären Proletariats

Na also! Warum erst ableugnen?

Die Messe des Deutschen Ostens.
Königsberg -als Handelsplatz des Ostens ist durch die

Abschnoiduua vom Reiche in eine Lage geraten, die dringend
zur Selbsthilfe zwingt. Die Frage der Mittel und Wege!
zur Förderung der ostpreußischen Wirtschaft hat die be-
teiligten Kreise alles erwägen lassen, das irgendwie geeignet
erscheint, die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit der Pro-
vinz zu erhalteu und zu kräftigen. Die zahlreichen Han-
delsbeziehungen , die von Königsberg nach Litauen , dem
Baltikum . Rußland , der Ukraine und Polen hin laufen,
würden zweifellos der Verkümmerung entgegengeheu,
wenn man tatenlos zusehen wollte wie der Verkehr
systematisch unter dem Etnsluß Englands an denienigen
Plätzen zusammengezogenwird, wo es selbst die L>and im
Spiele hat. Es genügt, die Namen Danzig. Memel Libau,
Riga und Reval zu nennen. Es war daher eine Lebens-
Notwendigkeit für die Stadt , eine Organisation zu schaffen,
die geeignet -ist. den Handel mit den angrenzenden Staaten
nach Königsberg zu ziehen und die ausländischen Käufer
zu gewöhnen , ihren Bedarf vorzugsweise in den Mauern
Königsbergs zu decken- Königsberg muß der Mittelpunkt
des Handels für Ostpreußen und die Nachbarländerwerden.^

Als Mittel zur Erreichung dieses Zieles ist von den
interessierten Kreisen die Veranstaltung einer regelmäßig
wicöerkehrenden Messe erkannt und beschlossen worden.
Den Staaten des Hinterlandes sollen Ausstellungen deut¬
scher IndnstrieerzeugNisse. die im Osten besonders dringend
nötig sind, vor Angen geführt werden. Aus diesen rein
wirtschaftlichen Notwendigkeiten geht klar hervor daß es
im eigenen Interesse der deutschen Industrie liegt das
wichtige Absatzgebiet des, Deutschen Ostens lebensfähig und
kaufkräftig zu erhalten und sich von hier aus neue Woge
für den Erport zu erschließen. Die vorbereiienden Arbeiten
des Magistrats , der Handels-, der Landwirtschafts- und der
Handiverkskamnier haben im Einvernehmen mit dem Ober-
präsidinm und dem Landeshauptmann zu dem Beschluß ge¬
führt , vom 15- bis 29. August im Königsberger Tiergarten
eine Messe des Deutschen Ostens  zn veranstalten
und sofort mit den erforderlichen Arbeiten zn beginnen.
Mit Rücksicht auf die zur Verfügung stehenden Äusstel-
lungsränmlichkeiteu soll die Messe zunächst ans folgenden
Gruppen bestehen: 1. Hauptabteilung: Gesamter Bedarf
der Landwirtschaft: 2. Hauptabteilung: Gewebe und Be¬
kleidung, Schuh- und Lederwaren: 3. Hauptabteilung:
Möbel und Hauswirtichaftsgeaenstände: 4- Hauptabteilung,
Nahrungs - und Gennßmittel sinsbcfondere Tabak) chemische
Erzeugnisse . Farben . Drogen: 5. Hauptabteilung: Ost-
preußische Spezialitäten.

Zur Durchführung dieser Ausgabe ist das Meßamt
der ^ Stadt Königsberg  Magisterstraße 79/71;
Fcrniprecher 7875—7378) geschaffen worden, das seine
Tätigkeit sofort aufgeuommen hat.

An die deutsche Industrie ergeht hierdurch die Bitte , das
neue , von gllen Kreisen der Stadt und der Provinz ge¬
tragene Unternehmen durch Beteiligung zu unterstützen
und für die Schaffung einer Handels- und Verkehrszentrale
im bedrängten deutschen Osten ihre Unterstützung zu fleöeo*
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Aufgabe des Akeßamts wird es sein. durH intensive Pro¬
pagandatätigkeit diejenigen Käuferkreise des Ostens heran-
zuzieheu, die den ausstellenden Firmen lohnenden Absatz
nach unserer Provinz und nach neuen Gebieten sichern.
Die Messe des Deutschen Ostens soll nicht nur eine wirt¬
schaftliche. sondern auch eine politische Aufgabe erfüllen,
indem sie in treuem , festem Zusammenhänge mit dem.Reich
die Brücke von Deutschland nach den Oststaaten schlägt und
damit der Zukunft Ostpreußens bient-

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. Mai.

Auszeichnung. Dem Prokuristen der Firma Wilh.
Moldauer , Herrn Carl Schneider , wurde das Verdienst-
irci « für KriegsMfe verliehen.

Das Projekt der Schiersteiner Hafenbahn ist bekanntlich
vor etwa sieben Jahren nach zehnjährigem Kampfe ge¬
nehmigt worden. Zur Ausführung dieser äußerst bedeut¬
samen Bahnstrecke für die Stadt Wiesbaden und deren
nähere und weitere Umgebung kam es leider noch nicht.
Wie man vernimmt , ist nunmehr ein Großkapitaltst aus
Frankfurt a M. daran , die wichtige Verkehrsstrecke au? seine
Kosten zu bauen, nachdem er vorher das Gelände erstanden
hat . Anträge sind bereits gestellt worden, zur Erwerbung
des Geländes , das größtenteils sich auch im Besitz der Stadt
Wiesbaden befindet. Die zu erbauende Hafenbahn wirb
nicht nur das ganze für gewerbliche Ansiedlungen in Be¬
tracht kommende Gelände zwischen dem Hafen Schierstein
und der rechtsrheinischen Bahn mit dem nahen Industrie¬
gebiet Biebrich aufschließen, sondern als Userbnbn mit ihrer
Abzweigung rheinauf die schon bestehenden Jndustriewerke
an den Hafen anschließen. Der Hafen Schierstcin, der eine
über 1000 Meter lange Uferstrccke besitzt, bietet Raum , etwa
15 große Rheinschiffe gleichzeitig ausladcn und befrachten zu
können. Der Bau der Hafenbahn wird sür die gewerblich-
industrielle Entwicklung Wiesbadens von gewaltigem Nutzen
sein.

Die Evangelische Mädchenhilse E. B. in Wiesbaden
konnte ihrer unter dem Vorsitz von Pfarrer Sch ü ß l e r
tagenden Jahresversammlung das Bild einer planmäßig
nnö vielseitig ausgebauten Fürsorgearbeit an der gefähr¬
deten weiblichen Jugend vorlegen. Es stehen erprobte
Wxge und Kräfte zur Verfügung , um die Hilfsbedürftigen
zu erreichen. Das oop zwei Schwestern des Paulinenstifts
geleitete Heim Dotzheimerstraße 4. das im vergangenen
Jabr 205 Pfleglinge für 4001 Pflegetage aufnahm : regel¬
mäßige Bemche im Gefängnis und im ßädt. Krankenhaus,
wo eine Helferin, Berufsarbeiterin der Inneren Mission,
auch an mehreren Nachmittagen der Woche Beschäitigungs-
stunden abhält : ein Fürsorgeausschuß, von 28 Frauen , die
alle in der Jugend - und Gemeindearbeit tätig und erfahren
sind: das alles führt dem Verein reichliche Aufgaben zu und
eröffnet andererseits die verschiedensten Wege, um auf die
Gefährdeten und ibre Familien einzuwirken. Dazu kommt
eine rege Zusammenarbeit mit den beteiligten Behörden
und Vereinen , besonders mit der evangelischen Kirchen¬
gemeinde. die in bieiem Jahr einen Zuschuß von 8000 M.
bewilligt hat und die Räume für das Heim zu billigem
Preis überläßt . Die ungeheure Steigerung aller Kosten
hat leider bewirkt, daß die Jahresrechnung bei einer Ein¬
nahme von 14 802 M. und einer Ausgabe von 17 454 M.
eine Mehrausgabe von 2502 M. ergab Viel drückender
aber noch ist der Mangel an Raum , da das Heim durchaus
unzulänglich ist und der jetzige Zustand von Tag zu Tag
unhaltbarer wird. Da es sich um eineu öfsentlichen Not¬
stand dringendster Art handelt, darf wohl baldige Abhilfe
erwartet werden. Nähere Auskunft erteilen Pfr . Schüßler,
Frl . Ziemendorsf. Ewserstr. 12. und die Schwestern des
Heims. Dotzheimerstraße 4.

Hannelvre Ziegler , die große Tanzdichterin, begeisterte
am Samstag abend wieder die den Kurhaussaal bis zum
letzten Platz füllende Gemeinde der Verehrer ihrer unver¬
gleichlichen Kunst Wieder einten sich Temperaments rhyth¬
misches Gefühl, Schönheitssinn und tiefster künstlerischer
Schaffensernst zu Gesamtleistungen, vor deren Bedeutung
es dem Beurteiler schwer fällt, Einzelnes als besonderes
wertvoll hervorzuheben. Die Künstlerin tanzte wieder
Straub . Chopin. Bizet u. a.. stellte wieder Groteskes . Ro¬
mantisches. Linie und Plastik. Zartes und Herbes- mit
gleicher Meisterschaft dar Man weiß nicht, was man an
Hannelore mehr bewundern soll, die Sicherheit des ästhe¬
tischen Geiühls , die mimisch-technische Ausdruckskraft, die
poetisch-zarte Stimmungskunst oder ihren eminent musika¬
lischen Sinn . Die Zuschauer waren begeistert nnb Hanne¬
lore spendete mit vollen Händen immer wieder neue Schön¬
heit. Es war ein großer wohlverdienter Erfolg — auch
der Kurverwaltung . Be ^ ^ deres Lob gebührt dem tempe¬
ramentvollen Kapellmeister Hans Fichter.  der mit fein¬
fühliger Anpassungsfähigkeit das Kurorchester in den
Dienst der Künstlerin zwang.

Seifenpreise. Die Seifen -Herstellungs- und Vertriebs - I
Gesellschaft teilt mit : Die mit Genehmigung des Reichs- I
Wirtschaftsministeriums festgesetzten Preise für fetthaltige !
Waschmittel betragen bis auf weiteres : 1 Stück reine Kern¬
seife 6 M., 1 Doppelistück reine Kernseife 10 M.. 1 Stück
reine Feinseife 8 M„ 1 Stück Rasterseife 2,50 M., 1 Stück
K.-A.-Seise 2 M ., Yz  Pfü .-Paket Seifenpulver 3.50 M.,
1 Pfä .-Paket Seifenpulver 7 M . Diese Preise sind Höchst¬
preise. Die Seifen und Seifenpulverpakete werden in Zu¬
kunft mit Genehmigung des Reichswirtschrftsministeriums
ohne  Preisausdruck hergestellt.

Ein großer Preissturz in Seefischen ist am Samstag
in Berlin  für gewisse Arten eingetreten. Schon wieder¬
holt hatten wir , so schreibt der „Verl . Lok.-Anz". ans die
neuerliche teilweise Nebersättigung des Marktes hinge¬
wiesen, da von der Wo verkante seit einiger Zeit ziemlich
wahllos große Transporte auf Berlin geworfen wurden.
Nun, die Preiskatastrovhe ist da! Flundern und Schollen
waren teilweise bis auf 10 Pf das Pf und gestürzt. Cs
liegt dies vornehmlich daran , daß die „Flachfische" viel Fett
zum Kochen brauchen. Weil dieses für die große Bevölke¬
rung nicht vorhanden ist. bleiben die Schollen unverkäuflich.
Die Lager der Großhändler sind überfüllt . Kabliau und
Schellfisch konnte sich annähernd behaupten. Flußfische sind
nach wie vor hoch im Preise und werden auch gekauft,
namentlich von Restaurants . Der gestrige übertriebene
Preissturz in Schollen ist wohl eine Folge dessen, daß die
eingetroffenen großen Mengen wohl in den Feiertagen
verdorben wären. 10 Pfennige das Pstrnd! Wenn da die
Provinz nicht neidisch wird!

Die öffentliche Mieterfchntzversammlung findet Ton¬
ne rstaa . 27. Mai , abends 7 Uhr, im Lyzeum Boseplatz statt
und will Wahrheit und Klarheit schaffen über das bisherige
Verhältnis zwischen Mieter und Hausbesitzer sowie die
angeblichen Verständigungsversuche. Der Mieterschutzver-
ein weist daher im Anzeigenteile nochmals auf die gestrige
Einladung mit Beitrittserklärung bin'  und fordert alle
noch fernstehenden Mieter znm Anschluß an den „Mieter¬
schutz" auf.

Standesamts-Nachrichten vom 25. Mai. S t «r be f ä l l e.
Am 20. Mai Kind Ernst Kelter. 8 Monate: Privatier Adalbert
Kamvmann. 62 Jahre : Kind Barbara Frank, 5 Monate. Am
21. Wat Ehefrau Emiilie Westpbal. geb. Falck, 73 Jahre : Buch.
Händler Tbeodor Heinrich. 56 Jabre : Metzaermeister Wilhelm
Heus, 66 Jahre : Kind Ludwig Witzmann. 4 Stunden: Kind Lulu
Kratz. 4 Stunden: Kind Hermann Josef Fischer, 1 Jahr . Am
22. Mai Franz Höchst, ohne Beruf. 85 Jahre : Kind Conrabi
lohne Vornamens. 11 Stunden: Hiittcndirektora. D. Erich
Karcher. 68 Jahre : Witwe Karoline Tinges, geb. Heilbecker,
76 Jahre : Taglöhner Johann Binnig. 64 Jahre : Haushälterin
Maria Schulz. 77 Jahre : Witwe Anna Maria Hevmann. geb.
Eisenmenger. 78 Jabre . Am 28. Mai Kind Anna Hohnadel.
6 Jahre : Ehefrau Magdalena Fleck, geb. Fritz, 73 Jahre ; Ehe¬
frau Ella Tütschulte, geb. Kaulen, 29 Jahwe.

tturhaus :: Cheater :: Vorträge :: Vereins usrv.
Residenz - Theater.  Am nächsten Donnerstag, den

27.. findet ein Gastspiel der „Wiesbadener Kammerfchicle" statt,
Direktion Rudolf Possin, Königl. Schauspielera. D„ mit einer
nur einmaligen Aufführung der „Haubenlerche" von E. v. Wil¬
denbruch. Die Titelrolle spielt Tilde Livski. Königl. Scbau-
sviclerilia. D., a. G. Weitere Mitwirkende sind Rudolf Possin.
Rudolf Bartak, August Springer, Otto Laubinaer, Elsa Tenschect
und Hedwig von Bendorf. Die Vorstellung beginnt um 7 Ubr.
In nächster Vorbereitung ist „Orpheus in der Unterwelt",
Operette in 4 Bildern von I . Offenbach. Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht, datz der beute stattfindende Rezi¬
tationsabend Dr. L. Wüllner bereits um 7 Uhr beginnt.

Orgelkonzert.  Das für  diesen Mittwoch anaesetzte
Orgelkonzert in der  Ma r kt ki r che mutz auf Mittwoch
nächster Woche. irrt 2. Juni , verschoben werden. Ihre Mit¬
wirkung haben zugesagt Elsa Dankewitz vom Nasiauischen Landes¬
theater lAlts und Ernst Groell lViolines.

Konzert Koczalski - Genersbach - Kipnis.  Am
Freitag, den 28. Mai. 8 Uhr abends, veranstalten im Festsaale
des Hotel Nassauer Hof Frl . Genersbach  und die Herren
Kocza l s ki und Ki v n i s ein Konzert. Zum Bortrag ge¬
langen Werke von Beethoven. Schubert. Schumann. Ehovin und
Liszt, sowie 10 Lieder von Raoul Kocnalski, die von Frl . Geners-
bach und Herrn Kivnis gesungen werden.

Nass . Verein für Naturkunde.  Die botanische Ab¬
teilung veranstaltet am Mittwoch einen Ausflug in die Gegend
der „Eisernen Sand". Abmarsch um 2.80 Uhr von der Endstelle
„Unter den Eichen" der Elektrischen.

Aus den Vororten.
SonnenbevK-

Der Bezirksverein Sonnenbera der Deutschen Bolks-
partei hielt am 20. Mai im Gasthofe zum Kaisersaal eine
außerordentlich autbesnchte und glänzend abgelamene Ver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Franz Seniler , er-
öffnete die Versammlung, worauf Herr Abgeordneter Dr.

. W. F . Kalle  eine mit außerordentlichem Beifall autge-
' nommene Rede über die kommenden Reichstags wählen hielt,

in der er einen Ueberblick über die Grundsätze der Deutschen
Volkspartei aab und in sachlicher und vornehmer Weite
mit den Gegnern abrechnetc. In der darauffolgenden Aus¬

sprache kam Herr Sarnowski von der DemokratischenPartei
und Herr Dr . Moerchen, der die Gründe seines Uebertrittes
zur Deutschen Volkspartei darlegte, zu Wort . Mit einer
Erwiderung des Herrn Dr . Kalle und der Aufforderung
des Vorsitzenden zu reger Beteiligung bei den Wahlen
wurde die Versammlung geschlossen. Sie brachte dem
Bezirksverein zahlreiche Beitrittserklärungen.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
Rheingauer Katholikentag.

Wir leben in einer ruhelosen wilden Zeit. Die Nerven¬
stränge des Einzelnen wie des geiamten Volkskörpers sind
aufs äußerste gespannt. Denn der 6. Juni rückt immer
näher , der eine Entscheidung über Willen und Anschauung
des deutschen Volkes bringen soll. So arbeiten die Parteien
fieberhaft, jede Gelegenheit, jede Stunde zur Aufklärung
benutzend. So stand selbst das friedlichste aller Feste im
Zeichen der Wahlbewegnng. Winzer und Bauern brauchen
jede Wochenstunde zur Arbeit, nur der Feiertag verbürgt
den Massenbesuch, der die Mühe lohnt . Der Katholikentag
in dem wunderherrlichen Waldtal beim Kloster Marien-
t a l war eine der eindrucksvollsten Veranstaltungen , die
wir gesehen haben. Das bunte Durcheinander der Tausende,
die sich unter den rauschenden Bäumen gelagert hatten,
wehende Fahnen , Musik und Vogelgesang. Maienzanber,
Lenzeslust und der heilige Ernst, den Ort und Gelegenheit
trugen , einten sich zu einem mächtigen Gesamtbilde. Der
Einzelne findet sich im Chaos der Zeit nicht mehr zurecht.
Erst in der Masse spürt er etwas wie Halt und boden¬
ständige Macht. So ist der Andrang zu den Massenver¬
anstaltungen begreiflich, so ist er doppelt verständlich an
einem Katholikentag, bei dem sich um die Spitze des geist¬
lichen Oberhirten die durch die Ereignisse führerlos Ge¬
wordenen scharen.

Die Tagung leitete Herr Bürgermeister Wagner-
Johannisberg . der den Bischof, 'Herrn Dr . Augustinus
Kilian  und die aus allen Orten deS Rheingaus Er¬
schienenen begrüßte und ans die Bedeutung des Taues hin-
wicS. Seine Rede, die in der Nuf'orbcrnng zur Rückkehr
zur christlichen Weltanschauung gipfelte, fand starken Be' fall.
Nach ihm sprach Herr Dr M e f f c r t - M.-Gladbach über
„Katholizismus und neue Zeit". Er gab einen groß ange¬
legten und wirkungsvoll durchgeführten Ueberblick über die
Stellung des katholischen  Volkes zu den Fragen der
Zeit . Schilderte die Feinde der Ordnung . Spartakismus
und Kommunismus in ihrer zerstörenden Wirkung unter
lebhaftem Beifall und charakterisierte das Wesen des
Sozialismus.  So viele der Sozialismus betört habe,
so völlig versagt k̂abe er in seder Beziehung. Niemals sei
der deutsche Michel so hereingefallen, als in seinem Aber¬
glauben auf die Hilfe der internationalen Sozialdemokratie.
Auch nicht als wirtschaftliches Snstem oder politisches
Problem habe der Sozialismus irgendwo und irgendwem
die erhoffte Rettung gebracht. „Was hat denn der Sozialis¬
mus 50 Jahre lana gepredigt?" rief der Redner in die
Tausende zu feinen Füßen . ,,K l a sse n ka m v f u n d H a ß!
Wenn er 50 Jahre lana in Generationen Haß säte, kann'
er im 51. Jahre Menschenliebe, ernten ? Wo ist denn nun
der gepriesene Zukunftsstaat ? „Sozialismus ist Arbeit",
rufen sie. Aber wenn man 50 Jahre gesagt hat. Sozialis¬
mus ist Befreiung von der Arbeit, findet man keinen
Glauben, wenn man plötzlich behauptet, daß Sozialismus
Arbeit sei! Damit bat der Sozialismus seinen Bankerott
angesagt, daß er jeden Arbeitsgeist  vernichtet hat."
Dem sozialistischen Heiland, der nur Haß verbreitet stellte
Herr Dr . Meffcrt die christliche Nächstenliebe  entgegen.
Der Sozialismus habe die Kluft zwischen Kapitalismus
und Arbeiterschaft aufgcriffen, ans der die Geister der Tiefe
emporgestiegen wären , um zu zerstören. Und es sei nur
einem Mangel an christlicher Gesinnung zuznschreiben aber
nicht nur bei den Arbeitgebern, wie die Sozialdemokratie
behaupte, sondern besonders auch bei den Arbeitern , die
diese Kluft ständig vertieft hätten, daß beute das soziale
Elend so groß wäre. Redner forderte deshalb ein prak¬
tisches  Christentum auf allen  Gebieten und erklärte,
daß sich dis Katholiken zur Betätigung ihrer praktisch chmst-
lichen Gesinnung aus den Boden de'' Tatsachen deS unglück¬
seligen 0. November gestellt hätten. Auch in der demokra¬
tischen Republik dürften die Katholiken nicht tatenlos bei¬
seite stehen, wenn sie sich nicht selbst schädigen wollten.
Demokratie  heiße für sie nicht Herrschaft des Prole¬
tariats oder des Generalstreiks , sondern nur Arbeit am
Volksganzen.  Dazu seien alle  berufen . Es gelte
ietzt, einen gewissen Ab sol u t i s m u S der Partei  zu
bekämpfen und zu zeigen, daß auch die Demokratie an
Gesetze  gebunden sei Nickt Klasieukampf, sondern
Klassenfrieden  mttste die Parole sein.

Die Rede, die in wertvoller Weise die Stellung der .
katholischen Wähler festlegte, machte ersichtlichenEindruck.

> Herr Oberlehrer Dr Wirz -Trier sprach noch über „Zeit-
! gevst und Christusglaube", der Herr Bischof gab in einer
! Ansprache der Tagung die kirchliche Weihe. z.

Jubilate l
Roman von Margaret Laube.

<6 Fortsetzung.! «'Nachdruck verboten.)
Alb in horchte auf. Nun sprach der Vater auch noch von

hem großen Saal in welchem die zwanzig Buben ihr Nacht-
gnartier hatten und in welchem einmal im Jahre der
Bürgermeister und viele andere feine Herren aus der Stadt
kamen zu dem Konzert, das die Lehrlinge dort spielen
mußten, gleichsam als Prüfung über das, was sie unter
Meister Liebcnganqs Händen gelernt hatten — und man
würde ihn loben wenn er seine Sache brav machte — uno
später würde er Gehilfe — und dann sei es auch noch nicht
zu spät, mehr zu lernen und zu werden als ein Stadr-
pfcifer. —

Hier traf ihn ein mahnender Blick aus der Mutter
Augen, und er erinnerte sich und schwieg. Nicht den Künstler-
traum wollte er ia seinem Jungen mitgebcn auf seinen
Lehrweg sondern die Aussicht auf ein ruhiges zufriedenes
Leben unter anderen Menschen der Mittelstrahe , die kein
ungewöhnlich großes Glück, aber auch kein ungewöhnlick
bitteres Leid in ihrem Beruf treffen kann, weil er auf
einer Straße geht die nicht über die Bahn der anderen
hinausführt . . . die Mutter hatte recht, ex hatte sich doch
noch einmal wieder vergessen . . -

In Albin mußte jetzt eines seiner Worte gezündet haben
und alle Nenaierde und Lust des Kindes erweckt haben zu
dem neuen Leben. Er weinte und tobte nicht, wie der Vater
gefürchtet hatte und er war auch nicht traurig . Er war wie
ein rechtes Kind dem man mit dem Neuen eine andere
schillernde Seite des unbekannten , ihn so verlockenden
Lebens gezeigt hat. Und er war es zufrieden, sie kennen zu
lernen.

So wurde denn beschlossen, daß er zum Winter in die
Musiklehre des StadtpfeiferS Liebengang am Nordtor der
Stadt elntreten sollte-

Für ein Weilchen sollte die kleine, heiße Künstlcrseeie
untertauchen in dem Gewühl und Getriebe des Alltäglichen:
sollte entbehren lernen und dursten nach Schönheit — damit
seine Sehnsucht größer und sein Wille zur Kunst genährt

und gestählt werde durch Widerstand durch schwere und
freudlose Kamvssahre.

An einem Sonntag zog Matthias Waldt mir dem wohl-
ausgerüsteten MufNschülerlein aus , dem Nordior zu.

Die Mutter stand noch lange vor der Ladcntür und
winkte ihnen nach und zog dann das keuchte Tüchlein
wieder hervor das sie vor dem Kinde versteckt hatte dam't
es ohne Wehmut den ersten schweren Gang seines fungen
Lebens ginge O. sie wußte es wohl daß er nicht leicht
war — und sie weinte ietzt. wo er in der Mart 'nsgasse
mit dem Vater verschwunden war . lange und bitter um das,
was ihn erwartete und sein weickes. empfindsames Herz
verletzen und anfschreckcn würde ans seinen Kinderträumen.

Aber Matthias durfte nichts von ihrem Schmerz sehen,
sonst wäre er wieder wankend aeworden und hätte das
Kind zurückgeholt. Darum hatte sie aeläckelt und gewinkt,
h!K die beid-'n sic nickt mehr erblicken konnten- Einmal
kam ja das Leben an sie alle heran , auch an die weichsten
unter ihnen, und vielleicht war es ie früher desto besser,
datz sie hart wurden gegen ein ganzes Leben voller Wider¬
streit und Angriffe dachte die Mutter und versuchte, ihre
stille, tapfere Heiterkeit wiederzuerlanqen - —

Matthias und Albin batten fast eine Stunde zu gehen,
che sie zum Hause LicbengangS kamen, denn der Stadt¬
pfeifer wohnte am Nordtvr . am entgegengesetztenEnde der
-indi nvit fnrt von der Martiuskirche und dem Stadtteil
Sankt Martin. .

Albin faßte den Griff seines Geigenkastens fester, als
sie unter die gewölbte breite Tür traten , die zur Mitte
in das große, graue Haus führte , das fein neues Heim
werden sollte, lieber ihren Köpfen auf der Treppe und
oben wo sie zu Ende war war ein eilendes Gewimmel
von kleinen und großen Gestalten, die sich, aufmerksam ge¬
worden. über das Geländer beugten und nenalcng die
kleine Knakenfigur in dem weiten, schwarzen Radmantel
anst-mMen d'e 5vrt nuten neben einem Manne stand und
zu ihnen hiaunfschaute. Plötzlich entrechten die beiden An-
kömmlinae einen bekannten sahlbionden Kopf, mit einer
kantigen Stirn — und Albtn atmete erleichtert auf: wenn
er den Karl Matth ias auch nicht sehr lieble und sich mit

ihm nie vertrug so war sein Gesicht nun doch daS einzig
bekannte und altvcrtrante unter den vielen fremden.

Tapfer ließ er des Vaters Hand los und richtete sich auf,
als Meister Liebengang ietzt durch eine Tür im Flur auf
sie zutrat . —

An diesem ersten Tag kam Albin nicht zur Ruhe und
nicht zum Nachdenken, so viel Neues stürmte auf ihn e!n-
Ta es Sonntag war , traten noch' keine Pflichten an ihn
heran . Im Gegenteil, sein Kommen wurde beinahe wie ein
Fest beirachtet von der Junqenschar . die ihn sofort um¬
ringte und rn Besitz nahm. Nachdem Meister Liebengang,
ein dicker Mann mit einem mächtigen Kinn und kleinen,
blinzelnden Augen mit dem Vater sortgegangen war und
Albin sich ein paar heimliche Trünlein aus den Augen»
winkeln wischte nach dem immer und immer sich wieder¬
holen dev Umarmen und Ermahnen des Vaters , nahm ihn
die Meisterin an der Hand und führte ihn durch das Haus-
Sie war ebenso rund und kurz wie der Meister, die Frau
Liebeilgang, aber in ihrer Fülle war mehr Güte als iß
der gedrungenen Kraft ihres Mannes , und ihre Augen
sahen voll freundlichen Wohlwollens auf das Lockenköpfchen
herunter , das da schüchtern und zögernd neben ihr her¬
trabte.

Nun stand Albin also in dem Saal , von dem er ge-
trüunit und sich herrliche Vorstellungen gemacht hatte. Ein
Saal — was klang da alles in dem Wort ! — Er war bitter
enttäuscht — ganz bitterlich- In seinem traumerfüllten
Sinn hatte er sich diesen Saal wie etwas Hohe? Buntes
und Erheiterndes ansgemalt , in dem Töne und schöne Har¬
monien umherschwchten wi« freundliche Geister - und
nun stand er in einem langgestreckten Zimmer , das ge¬
drückt und klein wurde durch die schräge Wand, an der das
Dach herunterging - Es war ein Bodenraum — srt3 sah er
nun : Sparren ans Holz hatte er oben an der Decke und
der Fußboden war rauh und farblos — fast sab es ans
wie in einer Scheune. An einer Seite waren dicke Matratzen
ansgestapelt und dunkle Wolldecken, alle übereinander-
Waren daö ihre Betten ? — Albin erschrak heftig und dachte
an sein weiches Bett daheim, mit dem weißen Kissen rin«
dem rot und weiß gewürfelten Deckbett. lKvrti'. folgt!
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veMtjchles.
Die sterbende Kirche. Der abnehmende Kirchenbesuch in

Hamburg hat den dortigen Srmodalvorstand veranlaßt , der
Frage näherzutreten , ob nicht eine der großen Haupt¬
kirchen Hamburgs überhaupt zu schließen sei. um die
schlechte Finanzlage der Landeskirche des Freistaates da¬
durch etwas auszubessern . Zunächst soll die Gemeinde der
evangelisch-lutherischen Nicolaikirche am Hopfenmarkt auf¬
gelöst werden . Die Schließung dieser Kirche erscheint für
bie Hamburger noch am wenigsten schmerzlich, da kurz nach¬
einander drei Pastoren die Gemeinde verlassen und diese
jann entweder zur großen Michacliskirche geichlagen oder
-wischen Michaeliskirche und Katharinenkirchc aufgeteilt
werden können . Die von 1846—1863 für 414 Millionen
erbaute St . Nicolaikirche ziert der dritthöchste Turm
Deutschlands mit 147 Meter Höhe und ihr Orgelwerk ist
wit 101 klingenden Stimmen und 6808 Pfeifen das zweit¬
größte Orgelwerk Deutschlands , während das größte Orgel¬
werk der Welt sich bekanntlich in der großen Michacliskirche
in Hamburg befindet . Die Hauptfrage ist, was mit dem
gewaltigen Bau geschehen soll. Man will auf alle Fälle ver¬
hindern , daß er etwa unwürdigen Zwecken zugef - hrt wird.

Volkswirtschast.
Börsen und Banken.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe <?. G. m. b. H.
Ti« am 26. Mai in der Turnhalle Hellmundsiraße stattgehabte
General-Versammlung war zahlreich besucht und nahm einen nuten
Verlauf. Der Vorsitzende des AufiichtSrats . Geh. Justizrat
$f. Alberti  eröffnet « die Sitzung und begrüßte die Erschiene¬
nen. Er bemerkte, daß die diesjährige General - Versammlung
etwas später als sonst stattfinde, da infolge der großen Arbeits-
anbäufung sowie des Personalmangels , wie bei anderen Banken,
der Abschluß erst jetzt fertiggcstellt werden konnte. Hierauf crgrin
Direktor Hirsch  das Wort zur ausführlichen Berichterstattung
über das abgelaufeiie Geschäflsiahr. Dasselbe brachte wieder einen

größeren Zugang von Mitgliedern und eine gegen die Voriabre
ungeahnte Steigerung des Geschäftsverkehrs. Der Gesamtumiatz
betrug etwa 2,4 Milliarden , die Mitglieder zahl stieg von 6670 auf
6587. die Bilanzsumme von 47,8 auf 66,7 Millionen. An dem er¬
höhten Umsatz nahmen alle Konten teil, so insbesondere auch
das Devot- und Efsekten-Kömnrissicms-Konto. Entsprechend der
wirtschaftlichen Lage nahm die Gelüflüfsigkeit tm verflossenen
Jahre werter in außerordentlich hohem Maße zu. sodaß sich der
Bestand der verfügbaren Gelder durchschnittlich auf 35 Millionen
erhöhte. Die Zinssätze mußten gegen das Voriabr infolge der
steigenden Mehrausgaben der Verwaltung erhöht werden , und
wurden bei den Vorschüssen und Krediten von 5 Proz . auf 5%
Proz . heraufgefetzt. Der Reingewinn belief sich auf M. 281 062
gegen M. 236 566 im Vorjahr . Die Vorschläge zur Verwendung
des Reingewinns wurden wie folgt gemacht und angenommen:
den Mitgliedern 5 Proz . Dividende, der gesetzlichen Rücklage
5 Proz . des Reingewinns mit M. 14 654. dem Reservefonds H
M. 20184, der Nultegehaltsrücklage M. 15 666, für einige ge¬
meinnützige ZweckeM. 1600, für eine Teuerungszulage an die
Witwen von Bereinsbeamten M. 5550, zur Verfügung des Aut-
sichtsrats M. 5680 und zur Mschreibrmg M. 3670. Die weiteren
Punkte der Tagesordnung , insbesondere die Erhöhung der
Summe , bis zu der fremde Gelder ausgenommen werden können
und zwar auf 75 Millionen , fanden glatte Erledigung. Von den
weiteren Punkten der Tagesordnung ist besonders zu erwähnen
der besondere Bericht des Direktors Schl eucher  über die all¬
gemein« Geschäftslage, die derzeitigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und ibr Einfluß auf unsere Geschäftsentwicklung, den er
in ausgiebiger Weis« darlegte. Der Bericht trug zur Klärung
mancher allgemein interessierenden Fragen bei. Die satznngsge-
mäß auSscheidenden Aufffchtsratsmitglieber Halzhänöler Heinrich
Blum.  Rentner Jos . R. A. Hup seid,  Fabrikant Christian
Kalkbrenner  und Kaufmann und Handelsrichter Karl
R e i chw e i n wurden wiedergewäblt. Zum Schluß wurden von
den Mitgliedern noch einige Anregungen gegeben und die Ver¬
sammlung sodann geschlossen.

Berliner Börse.
Berlin . 25 - MH 1920

Kriegsanleihe . . .
4 Retchsanleihe . .
3i/2 . . . do.
3 . . - de. • . . • .
t Pr. Konsols . . . .
31/2 Pr . Konsole . „ .
3 . . . . do. . . . . ..
Schauten? .
Lombarden.
Hamburg-Amerika
Nordd Lloyd . . . .
Perl. Handelsges. .
Darmstädt. Bank ,
Dentsehe Bank
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
All gern. Elektrlz. .
Badische Anilin
Bergmann Elektri*.
Bochnmer Gnss , .
Bnderns.
Obern. Griesheim .
Obern. Albert . . . .
Daimler Motoren .

Berlin , 25 Mal.

L.K.
730 . - r
366 -50
363 . -
293 . -
262 .50
352 . -
3^0-
240 . -
130 - -
200  -
233 . -
247 50
350 50
240 . -
293 - -
233 -
176 50
3">9-
280 . -
648 . -
270 - —
610 - -
720 - -
434 .75
451 . -

Uevlsenmarkt. Telegraphische Anszahlungen für

V.K. L.K. VX
79 .75 79 -75 Deutsche Erdöl. . . . 790 -75
75 .50 75-25 Deutsch linxembttrg 275- -
69 . - 68-75 Deutsche Watfen . . 330 -
71 . - 70- Gelsenkirchen. . . 293. -
75 . - 74 -75 Harpener.

Wehster FarWerke
270 .25

6325 6240 363 -
58 -90 53-75 Kall Ascherslehen. .

Kosth. Cellalose. . .
382 -
232 25

619 . - 593 . - Lahmever. 136-75
33 .62 32 - LRurahtitte. . . . . . 205--

172 .50 169 87 Lindes Eismasch. . . 245--
171 - - 159 .50 Oberschles. Elsen . . 251 --
190- 189- Phönix. 369. -
157 .75 158 -50 Rheinische Metall. . 260--
278 . - 269 . - Rhein. Stahlwerke. . 301 - -
201 .75 200 . - Riebek Montan . . . 304 -25
178 - - 172-- Schnckert. 184- -
250 .25 240-25 Siemens&Halske. . 307 . -
302 .25 282-50 Ver. Cöln. Rottw. . . 290 -
460 . - 440- - Westers-. Alkalt. . . 653- -
230 50 227 . - Zellstoff Waldhof. 273 --
270 - 252- - Neuguinea. 675 . -
270 .25 264 -50 Otavi Minen. 300 --
312- 312 -- Otavl Genassch. . . . 510- -

475 . -
29-230 -50 223 - Ungar. Kronenrente

Hauptlchristlelter: Bernhard ® r s t b u ».
Bernntwortlich für deutlche und ausw/Irtlgk Politik: B. Gr » thu » ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und «wskSwtrtschaftllchenTeil:
B. E. E i s e n b c r g e r ; für Stadt- und Landnachrtchien, Gericht und
Sport ! Heinz Gonenz;  für die Anzeigen: Inh . Batzler:
Druck ll. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . lll. b.H

lämtllch In Wiesbaden

Holland
Brüssel-Antwerpen
Norwegen
Dänemark
Schweden
TTelsingfors
Italien
London
New-York
Paris
Schweiz
Spanten
Oesterreich- Ungarn
Wien (in Deutsch-Oestorr, abgestempolt
Prag
Budapest

21 - Mai 1920
Geld I Brief

1523 50 1526 .50
319 .65! 320 35
739 -25
674 -90
869 .10
189 80
219 -75
160 -80

41 .70
312 -20
744 25
694 -30

16-98
20 -48
81 -40
17 -98

740 -75
675 .70
870 .90
190 20
220 .25
161 .80
41 .80

312 -80
745 75
695 .70

17-02
20-52
81.60
18 02

25 Mai 1920
Brief

1333 .50
287 -20
649 -35
584 40
784 -20
179 -80
199-80
140 35

34,70269 .70
619 -40
544 .40

16 -98
22 97
83 90
19 -73

Geld
1336 -50

237 .80
650 -65
585 -60
785 -80
180 -20
220 -20
140 65

34 -80
270 .30
620 60
545 60

17 -02
23 .03
84 .10
19 -77

Sfoss Nadif
Inh.: fJan IlelffspisOi = =

Taunusstr.2
für alle vorkommenden Fälle
werden auch nach Mass unter
Garantie iür gut . Sitz angefertigt.
— Weibliche Bedienung . —

Gummi -Strümpfe
nach Mass werden wieder
in prima Oualität geliefert.

— Auch weibliche Bedienung . —

Her ernsten ! Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

" - Gegründet 1865.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Nr. 7.

- Die diesjährige

ordenil. Hauptversammlung
findet am Montag , den 31, Mai 1920, abends 8 Uhr , im Saale der
„Loge Plato “, Friedridistrasse Nr. 35 statt, wozu wir unsere Mitglieder

mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1919;
2. Bericht übei die durch den Verbandsprüfungs - Beamten Herrn 0 Seibert im vergangenen

Jahre vorgenommene gesetzliche und die durch den Revisor Herrn Gustav Seibert
vorgenommenen ausserordentlichen Prüfungen der Hinrichtungen und Geschäfts¬
führung der Vereinsbank.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1919;
4. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und die Ver¬

wendung des Reingewinnes aus 1919;
5. Anderweitige Festsetzung der Vergütung an den Aufsiditsrat;
6. Bestimmung des Hödistbetrages, welchen sämtliche die Vereinsbank belastende Anleihen

und Spareinlagen nicht überschreiten dürfen;
7. Festsetzung des Hödistbetrages des einem einzelnen Mitgliede zu gewährenden Gesamt-

kredits;
8 Neuwahl von vier Aufs chtsratsmitglieder an Stelle der satzungsgemäss ausscheidenden

Herren : Rentner Philipp Hasselhaeh , Rentner Philipp Schäfer , Hoflieferant Ernst
Unverzagt sowie Architekt und Bauunternehmer Job . Jak . Weder.

Die Jahresrechnung für 1919 liegt vom ?1. Mai 1920 ab bis einschliesslich 31. Mai 1920
in unserem Direktionszimmer , Mauritiusstrasse Hr . 7 zur Einsicht offen , ebenso in der
Hauptversammlung.

Wiesbaden , den 20. Mai 1920. [9502

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Schönfeld Michel. Mergenthai Schneider.

Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6 . _ Moritzstrasse 6.
Täglich ab TE * 1 <£ a ] ]  Sonntags von <►
7 Uhr abends 1 | 1C£ ' JLa ^ CöLJlJL 3 Uhr ab. — <►
mit Orchester unter Leitung des Stimmungs - Kapellmeister Weno Rabek . S <£

Kaufm.
Privat-
Schule

1000 Mark
Belohnung

für denjenigen, der den im Park-Cafe oder in
der Nähe des Park-CaseS verlorenen

vrillantring
zurückerstattet an Herrn Direktor habets , Park-
Hotel, Wilhelmstraße 36. Der Ring ist Familien¬
schmuck und hat nur großen Wert für den Eigen-
tümer. is»g

Bekanntmachung.
ES wird darauf aufmerksam, daß Vorstellungen in Theatern.

Lichtspielhäusern. Darbietungen , die unter 8 33a der Gewerbe.
Ordnung fallen, sowie sonstige Gchmustellungenu. Vergnügungen,
ferner Musikanfsübrungen in der Zeck bis einschlteßlich 13, Sep-
tember ds. IS . mn 10/ - Uhr abends beendet sein müssen.

Wteöbaden.̂ ^ D̂ 1920. I z;. : St r c i b e l e in . l»s»

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Bfliete von
herrscliaftl . Villen j

und Etagen weist nackt
J. Chr. Blüdclich,
Tel. 6656. Wilhelms«. 56.

r
PSD.

in guter Lage
zu tauschen gegen 5- od.
6-Zimmer -Wohnung zu

ca. Mk. 3000.-

Opfermann,

^ Kleiststr . 2, 1. r . [*w>̂
2 nr. vnale Marmortische, f

Konditorei passend, »u verkauf
Heinricksbera 2.

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchqasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
IGesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-Abteüungen.

Ebenso
Nacbtn.- und Abend-

Sonderkurse
für

i alte Arten Buchführung,
Bilanz - Abschlüsse,
kaufmfinn . Rechnen,
Konto - Porrente,
Stenographie,
Maschinen . Schreiben,
Schönschreiben etc.

Repm . SSaisi f
C'staa ü-ein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

zum Erweib 31 erer und neuer

Gemä 'de
wie: H. Thüma

P. W.Ehrhardt
Felher -Daehau
Willroider
Thomassin
Landqreue
E. Labes
6g . Geyer.

Kunsthandlung
H.Reichard

Taunusstrasse 18.
(727

Unbedingt zuverlässiges besseres
Mädchen oder Stütze
sofort aes. Adelbcidsir. 22. (*

Dackelrüde
steht zum Decken bei Kittel.
Herderstraß« 22. Ir s*S74S

keicbstsxswLbler
erhalten die

.Tägliche Rundschau“
für 0 . — Hk . im Abonnement bei Bezugnahme auf

dieses Inserat.
J . Stassen nur Wellritzstrasse 7 .(1305

m &u eröffnet ! j
Goethe Stube {

Weber ^ asse 37 . J

Frühstücks -Stube Diner - Souper
*= Gutgepflegte Weine U

U Solide Preise (8495) Solide Preise  H

^ >>«!MllIlll>ii>>i!I!iII!il>>l!>!i>!!I!!lI>>>lI!l!il!>Mlii!,lil!!l!l»!!l!!I!!!i!!!l»III!II»»l!!>»l»I»!!!lll»»l»l»!I!I!!>»̂

Deutsche Männer und Frauen
unterstützt unsere Arbeit!

Zahlt Beiträge für unseren Wahlschaß ans unter Konto
Nr . 12115 bei der Nass. Landesbank lPonscheck: Franks. Nr 600j!

Unser Kandidat istk̂ elsserich
Dentschnationale Volkspartei. ,9531

Nikolasstraße 17, II. Fernruf 1974 _

Allgemeine Ortrkranienkaße
Wiesbaden.

Laut Mitteilung des Vorstandes des Vereins der Kassenärzte
stellen die Aerzt« von Dienstag, den 25. Mai. 12 Uhr mittags,
ihre Tätigkeit für Rechnung der Kasse ein und behandeln di« Mit»
glieder als Privatpatienten gegen sofortige Bezahlung. Unter
diesen Umständen ist es der Kasse nicht mehr möglich, die ärztlich«
Behandlung in natura zu gewähren. Dasselbe gilt in Bezug aus
die Arznei . An Stelle der freien ärztlichen Behandlung und
Arznei tritt eine Vergütung in barem Geld nach den Bestimmun¬
gen des 8 370 der ReichsversschcrungSordnung. Da dieser Be¬
trag nicht so hoch sein wirb , als die von den Aevzten geforderten
Sätze, werden die Mitglieder ersucht, die Aerzte nicht aus jedem
geringfügigen Anlaß in Anspruch zu nehmen. Der Kassenvor.
stand ist an dem Vorgehen der Aerzt« schuldlos. Er ersucht die
Mitglieder , den Weisungen des KassenbiiroS will!« Folge »U
leisten. ^ „Der Kastcnvorstand:

g«z. Gerhardt.  Vorsitzender. (1S0J

Vorstehende Bekanntmachung der Allgemeinen OrtSkrankewc
kaffe bat Gültigkeit für Sie Mitglieder aller übrigen der Be»
einigung der Krankenkassen von Wiesbaden und Umgebung ange«
scbloffcnen Krankenkassen.

Der Vorstand
der Vereinigung der Krankenkassen von Wiesbaden u. Uuiakbuna.

Der Vorsitzende: gcz. Gerhardt.

t



Wir gewähren bis auf weiteres auf alle Seimiiwaren

nso3

E>eite 4 Morgkn-Ausqake Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 26. Mai 1920

Nafsauisches LandesttzeaLer.i. ST?«, n .... - . Vt *Mittwoch, 26. Mai , abends 7 Uhr. (42. Vorst.l Abonnement O.

Der Mann^ Ge !ü Singspiel in 1 Akt von Julius Bittner.
Die Frau ®Cer6 a 55r“ . Das alte Weib Maria Bommer
Der Teufel ficinri * ’’™ “113 Fredy BuschHeinrich Schorn I Zeit u. Ort : Irgendwo einmal.

Hierauf:

Wiesbaden
Schwalbacher Str. 51

Pantomime  in 3 Bil »er? 7 °MU ? E. ». Dohnanyi
Ende »ach 9.80 Uhr.

», «- >. ... Eben ; . Theater.
a.. swu . SC

Kurf)ans zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 26. Mai , vormittags 11 Uhr:

Vormittags -Konzert.
Leitung:- °n-ert des städtischenK^ ô ^ ir ^ Nbrunnen -Anlage.

. .. „ 1t, Konzertmeister Wilhelm Wolf.
Städtis ^ es eiir . rai^ .drachmittags -Konzert . 248. Abonnements-Konzert,
i- tl.itisches Kmwrchester. Leit.: Herr Herm. Armer, Städt . Kurkapellmeister

1. Spanische Lnstsplel-Onvertnre von Kcler Bela . - 2. Madrigale von
Walzer von Joh . Strauß . - 4. Polonäse

n I . Svendsen. 5. Ouvertüre zu „Phädra " von I . Massenet — 6
M- MoszkowSki. - 7. Fantasie aus „Oberon" von C. M

Städttsllms^ ,-,^ ^ .. ,.. . „ Abend -Konzert . 249. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester. Le,tt: Herr H. Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.
, ^  Ouvertüre von 8. v. Beethoven. — 2
». finale aus ^Der Freischütz" von C. M. v. Weber. — 3 Nariottoit -»
»mV ™* ' 9" 1'' 1 R . Wucrst. - 4. Die Schönen von Valencia Walzer
Smetana - °? 'sl̂ seö«? ""7 ? " »» ^ pcr „Die verkaufte Braut " von F.
aus de7Ope/ '„MgS - 7. Fantasieaus oer ajper ^Rigoletto" von G. Verdi. ' ^ '

Kl. Meister-Acrobaten

und seine Tänzerinnen

The Care less Juggler

Wz Im
Drahtseil-Küastlerin

Henriette Leblond
der weibliche Komiker und ein aussergewöhntiches Programm

Hugo Eonssei
Italienischer Tenor.

27 . Mai:

soe-uMi' : Isnißlüsisles RESTRORIini festefas:

Direktion:
Franck nnd Bremond.

Kom. Jongleur

Modernes Tanzpaar

Komik exzentrik
ri304

II
im Parkhotel Wilhelmstr. 36

Treffpunkt
der vornehmen Kreise Wiesbadens.
— Herrliche Terrasse nach dem Kurgarten. —
Musikalische Leitung: Kapellmeister Fred König.

MATINEE
TANGO-TEEf-i Ir
Tanzu.Kabarett

. . . . .. . .

WEINKLAUSE
(NONNENHOF)

7 KI tA Kirehg asse 18 - - Telefon 485  u . 6072 V
Heute Mittwoch J_■u»

WEINKLAUSE
(NONNEN HOF)

Hirehgassie 15 - — Fernruf 485 u . 6072

Die Gesamt-Führung in dezentem ruhigem Stvl-
Kabarett -Krafte ausschliesslich ersten Ranges.
,T . . . . yff» yyT VT? T7TT T1,T<| vlt t >? ^

Dejeuner , Lunch , Diner und Souper
nach der Karte.

Vorzügliche Küche - Auserlesene Weine
Erstklassige Konditorei. — Münchener
u. Pilsener Biere. = American Drinks

Eintritt wird nicht erhoben . — Garderobe frei.
[9372

Y Auftreten sämtl . Künstler . — — Anfang 4 Uhr &
r 1"1"1'". .. . . . . . . .. .. ..fer fî ib & RR 'r

im Wintergarten.
Leitung : Gustav Jacoby,

Die grossen Hal»fltlralrtioaen!
Dienstag , den I. Juni 1920, abends 81/. Uhr, im Festsaale
des Wintergartens (Turngesellsdhaft , Schwalbacher Strasse )*

Hans Tobar
Conferencier u. Vortragsm.

1 Lustiger Abend,
^ I Leitunp-u. Ansaapr * Rprnhar'd _

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am Flügel.

Willy Münchrath
Der Urkomische.

Jnes van ßree
ln ihren entzückenden

Tanzschöpfungen.

Mieterschutz Miihausbefitzerirutz
SJtictcv, Bürger. Steuerzahler. Rentner nnb Wähler!' IITr3er'. SUcniuer nnb Wühler ! Versäumt
nidil heute abono 7 Uhr 5i« grohc öffentliche Mieterversammlung

im Lnzenm Boleplatz.
Aus jeder Haushaltung muh jemand da lein, um sich zu unter-
riwteu . Verteidigt kure^Rechte! Tretet mit Krem,den und Nach-
»aru Dem  Mieterschutz bei. Anmeldeschein in gestriger Nummer

«waedruckt. (W7

Leitung u. Ansager : Bernhard Herrmann
n Bernhard Annie Kammermus.IM ." « Hemnann lim-ZoesHel Hier

2 JlipSlnS 2 Tanzschauspiele.
und das übrige Programm.

Anfang Punkt 7 */, Uhr. [1107

Lustige Lieder Heitere Duette Lustige Vorträge
9 t Tih arte H ZU*Mk £ - * M ^ ’'2""-TMk " T. MttVwö'Ä 'vörm
„rAJ; Ihr  ^ de,r ? asse d.er  Turngesetlschaft ohne Vorverkaufs
h,wV- d ab ., lellte lm  Rheinischen Theater- und Konzert-
ML i w >?r ,^ rlednch -pia, 2 iTelephon 2376) und in den
MusikaHenhandlungen Franz Scheltenberg, Kirchgasse und
A. Stoppler, Rhemstrasse. Tel. «144 und 3805. [9542

Stahlwmdmstor
ckm etterK.K .̂.r ah  m . i.- a -i«. rjr . . ..Durchmesser 5,5 Meter auf 14 Meter Höhe, schmiedeeisern Turm

Hvdrmtt-n°b'a!' zn̂ rLle7b ",6ft 1 Witomctcr  Robrnetz mit «
pfer-ezuchtaenosfenschast Wiesbaden

MnriltüraL» 2L. . 00 a»
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